
Über 1300 Besucher beim Maibaumaufstellen 

 

Schnaitseer Burschenverein bringt gestohlenen Maibaum zurück – Alle haben 

zusammen geholfen das Fest zu stemmen 

 

Emertsham. Weiß-Blauer Himmel, Sonne pur und ein Dorf das zusammen ein Fest der 

Superlative stemmt. Denn so viele Besucher hat die Spirklwiese bei einem Fest noch nie 

gesehen. Die fu r rund 1000 Besucher aufgestellten Biergarnituren mussten bereits 

mittags nochmals erweitert werden, so dass mehr als 1300 Besucher Platz fanden. Die 

Ortsvereine, die zusammen die Verko stigung der vielen Ga ste u bernahmen, hatte einiges 

zu tun. Die Blaskapelle Emertsham sorgte mit schwungvoller Musik ebenso fu r 

Stimmung, wie die Trachtenjugend des Trachtenvereins Peterskirchen, mit ihren 

Auftritten. Als Veranstalter des Maibaumfestes zeichnet der Ko nig-Ludwig Verein 

Emertsham mit den Ortsvereinen verantwortlich.  

 

Die Maibaumdiebe aus Schnaitsee sta rkten sich vorab noch am Ortseingang bei der 

Familie Thurner bei einem Weißwurstfru hstu ck, bevor sie ihr Diebesgut, den 31,8 Meter 

langen Maibaum, mit einem pra chtig geschmu ckten Pferdegespann, angefu hrt von der 

Blaskapelle Emertsham und einer Delegation des Ko nig-Ludwig-Verein Emertsham 

zuru ckbrachten.     

Natu rlich hatte die Delegation des Ko nig-Ludwig-Vereins, versta rkt durch Bu rgermeister 

Werner Disterer, beim Abholen an der Ortsgrenze auch ein erfrischendes Gebra u fu r die 

Maibaumdiebe mit dabei. Denn nach dem langen Weg von Schnaitsee aus, schienen diese 

schon ziemlich entkra ftet zu sein. Ein Maibaumauslo sen und vor Ort um das Diebesgut 

zu verhandeln, kennen die Schnaitseer im Ü brigen nicht. Die Auslo se fu r den Baum – 100 

Liter Bier zum herrichten des Baumes und vor Ort 100 Liter Bier und 40 Essen, 20 Stu ck 

Kuchen samt Kaffee – wurden davor schon ausgehandelt. Ü berraschenderweise wurde 

kein Tropfen des Emertshamer Kultgetra nkes, dem „Emertshamer Ru scherl“, gefordert. 

Der Schnaitseer Burschenverein hat rund 530 Mitglieder, 85 davon sind den Weg nach 

Emertsham mitgekommen. Nicht gegangen, sondern mit scho nen Oldtimer-Traktoren 

und Anha ngern gefahren um dann an der Ortsgrenze auf ein Pferdegespann 

umzuspannen. Rund vier Wochen haben die Burschen intensiv ihre „Beute“ bewacht, 

erza hlt ihr Vorstand Christoph Nachbar. Eine Woche wurde dann ta glich mit jeweils etwa 

15 Burschen der Baum intensiv bearbeitet. Die Schnaitseer haben ihren „Raubzug“ 

durchaus ernst genommen und haben von einem Maibaum-Sachversta ndigen extra ein 

Gutachten u ber den Baum anfertigen lassen.  

Ünd dass es beim Einzug in die Dorfmitte knapp werden wu rde mit dem anna hernd 32 

Meter langen Baum um das Eck von der Altenhammer in die Trostberger Straße 

einzufahren, hatte man vorher schon einberechnet. Aber dass es Rangier- und 



Millimeterarbeit fu r Ross und Lenker wurde, um mit der Spitze des Baumes nicht ein 

Haus zu bescha digen, hatte man vorher nicht geglaubt. Aber der „Rosserer“ hatte sein 

Gespann gut im Griff und so wurde auch die erste Hu rde bereits gut gemeistert. Im 

Anschluss ging es unter dem Kommando von Konrad Breu und Gerhard Bruckeder zu gig 

ans Aufstellen. Natu rlich brauchten die Schnaitseer Burschen hin und wieder eine 

zusa tzliche „Schmiere“ um mit vereinten Irxenschmalz den drei Tonnen schweren Baum 

mit den Schwalben in die Ho he zu hieven. Aber die Emertshamer sparten nicht mit 

flu ssiger Sta rkung. Abgesichert wurde das Ganze mit einem Kran der Firma Blu ml. Nach 

gut zwei Stunden stand das „Stangerl“ senkrecht in die Ho he und konnte von Christoph 

Klapfenberger, Christian Breu, Gerhard Bruckeder und weiteren Helfern in der neuen 

Verankerung festgeschraubt werden.   

Zwischenzeitlich spielte die Emertshamer Blaskapelle zu nftig auf, die Pla tze fu llten sich, 

die Emertshamer Ortsvereine sorgten fu r die Verkostung mit allerlei Gegrillten, 

Getra nken, Kaffee und Kuchen und kalten Brotzeiten. Die Trachtenkinder- und Jugend 

des Trachtenvereins Peterskirchen zeigten trotz der verengten Platzverha ltnisse ihr 

Ko nnen und das „Endoskopie“-Team von Hubert Pilgram, Vorstand des Ko nig-Ludwig-

Vereins Emertsham und leitender Oberarzt im Krankenhaus Trostberg, hat sich ebenfalls 

mit eingebracht und die Bar bedient. Fu r die Kids war eine Spielecke etwas abseits der 

Spirklwiese eingerichtet und immer gut ausgelastet. Bis zum spa ten Abend hin war die 

Spirklwiese voller Menschen, die das scho ne Ambiente unter den Kastanienba umen bei 

rundum ausgelassener Stimmung genossen. Als Fazit resu mierten die Verantwortlichen: 

„Es war ein Fest der Superlative und Emertsham hat nun den la ngsten Maibaum ihrer 

Geschichte.“  

 

Dank von Ko nig-Ludwig-Vorstand Hubert Pilgram: 

Emertsham. Wie Hubert Pilgram bei seinem Dank an alle sagte, habe man Anfangs etwas 

gera tselt wie man so ein großes Fest als Verein u berhaupt stemmen kann. Aber dann 

sind die Landfrauen und nach und nach die Ortsvereine gekommen und sagten: „Kein 

Problem, wir machen das“ Mitnand!“ Ünd dass im Dorf so zusammen geholfen wird, 

mache ihn total stolz. In erster Linie dankte Pilgram aber dem „lokalen“ Wetterheiligen, 

dem heiligen Rogatus, fu r das sommerliche Wetter zum 1. Mai. Des Weiten bedankte er 

sich bei der Familie Westerberger fu r die Spende des Baumes, bei den Maibaumdieben 

dem Burschenverein Schnaitsee, bei der Familie Thurner fu r die Bewirtung der 

Maibaumdiebe am Morgen, Konrad Breu und Gerhard Bruckeder fu r die Verantwortung 

beim Maibaumaufstellen, Simon Mo senlechner und Georg Herzinger fu r das herrichten 

der Maibaum-Taferl, Christian Ruhland, der das aktuelle Infotaferl angefertigt hat, Bernd 

Irlbacher fu r die „rollende Pressetribu ne“ und allen helfenden Ha nden aus und in den 

Ortsvereinen fu r ihre große Ünterstu tzung und Mithilfe. Ebenso dankte Pilgram allen 

Personen und Firmen, die in irgendeiner weise am Gelingen des Maifestfestes beteiligt 

waren. Dabei schloss er auch die Gemeindeverwaltung, Bu rgermeister Werner Disterer, 

der selbst tatkra ftig mit anpackte, den Bauhof fu rs herrichten des Platzes und die 



Feuerwehr fu r die Straßenabsicherung, die Blaskapelle und den Trachtenverein und alle 

nicht genannten mit ein.  -hm  

 

St. Alban Verein – Bu hne 

Trachtenverein Obing - Schwalben 

Reinhard Anzenberger - Binden der Schwalben 

Konrad Breu und Gerhard Bruckeder – Maibaum aufstellen 

Firma Fischer Tinning – Hebebu hne 

Maibaumgruppe 2024 

Christoph Klapfenberger, Christian Breu, Gerhard Bruckeder 

Simon Mo senlechner und Georg Herzinger – Taferl herrichten 

Christoph Ruhland – Taferl 

Allen Ortsvereinen 

Vorstandschaft Ko nig-Ludwig-Verein Emertsham 

Kinder- und Jugendgruppe Trachtenverein Peterskirchen 

Blaskapelle Emertsham 

Firmen: Bruckeder, Bernd Irlbacher, Zach, Hogger, Weissbra u Schwendl; 

Florian Otten 

Endoskopie-Team KH Trostberg 

Franz Spirkl 

Gemeindeverwaltung, Bu rgermeister W. Disterer, Bauhof, FFW Emertsham 

Ünd allen Helfern, die in irgendeiner mitgeholfen haben. 

Besonderer Dank geht an die Familie Westerberger fu r den scho nen Baum.  

 


